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is, also betet!
t-

Ich
musste meine Arbeit auf¬

geben. Meine allabendlichen

Gebete erfordern meine

volle Konzentration. Die Tage
verbringe ich damit, die

Weltwetterlage zu studieren und
meine nächsten Gebete zu
planen. Ausserdem sammle ich Belege

(Wetterberichte) für meine
Arbeit.

(Dies nur unter uns: Ich habe

mich auch schon an der Politik
versucht — fragen Sie mich nicht,

was dabei herausgekommen ist.

Die augenblickliche Weltlage
spricht für sich. Ich habe noch
heute Alpträume, sofern ich

überhauptzu schlafen in der Lage
bin.)

Ich würde gerne den Herrn
noch einmal sprechen, mit dem
ich ungefähr vom Kiosk bis

dicht vor die Schliessfächer

gegangen bin, und der mir
empfohlen hat, es doch einmal mit Beten

zu versuchen. Ich würde ihm
alle meine Belege (Wetterberichte)

zeigen. Aber ich würde
ihn auch davor warnen, das

Leben weiterer Menschen mit so

leichtfertigen Aufforderungen
oder Einladungen zu zerstören.

Ich habe diesem Bekenntnis
nichts hinzuzufügen. Ich werde all

meine körperlichen und geistigen

Kräfte dazu verwenden,
auch in Zukunft ein für alle
zumindest akzeptierbares Wetter zu
erbeten. Alles Weitere hängt
nicht von mir ab.

Für
alle Ungelegenheiten,

die im Zusammenhang
mit dem von mir

vorhergesagten Wetter entstehen, bitte
ich, in Anbetracht der äussersten

Komplexität der Materie, um
Entschuldigung und um
Verständnis.

Beten Sie für mich — sonst für
nichts! PeterStamm
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